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Monatlich vier Wummern Mm . 4. September 1871.  preise Wierteljäijrlich 25 Sgr.  XVII . Jahrgang.
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.1—5. Ver¬
schiedene An¬
züge für Damen

und Kinder.
Schnitt zu Rr> l:  Vor¬
deckd, Suppl, , Nr . I.

Fig . 1— 4.

Nr . 1. Kleid
aus Bast veru
mit einem Bolant
und mit Plissäfri-
suren und Blenden
aus gleichem Stoss
garnirt. Der 3V
Ccntimeter breite
Bolant ist dem ^
untercn Rock an¬
gesetzt. den Ansatz
desselben deckt eine

8 Cent, breite
ü pkissä gefaltete
Frisur, oberhalb
derselben sind 3 je
SCent, breite über¬
einander tretende
Blenden in der
Weise der Abbil¬
dung angebracht.
Ter obere Rock ist
mit einer gleich
breiten Plissäfrisur
und mit 2 Blenden
garnirt. Zn Nach-
seriigungderTaillc
schneidet man ans
Lberstosfnnd Shil¬
ling als Futter,
nach Fig . 1 und
Z je zwei Theile,
nach Fig.  3 einen
Theil der Mitte
entlang im Gan¬
ze». Die Aermcl
richtet man nach
Fig. 4 der Mitte
entlang im Gan¬
zen »nd mit Be¬
rücksichtigung der
Cvntonr für den
unteren Aermel-
theil her; die glatte
Linie auf  Fig . 4
bleibt unberücksich¬
tigt. Nachdem der
Lbcrstoff dem Fut¬
ter ausgeheftet ist,
näht man den Nor-

dertheilcn die
Brnstfaltcn ein,
setzt am vorderen
Rande des rechten
Vordertheils einen
etwaz Cent, brei¬
te» Stofsstreifen
n»f der Rückseite
gegen und versieht

den Theil mit
Ünopslvchcrn. Den
vorderen Rand des
buken Vordcrtheils
lchit man zwischen
°>e doppelte Stoff¬
ülle einer 3 Cent.
°wten Uutertritt-
b"te, welcher man
«nopfe anfnäht.
-tann verbindet
'wn die Taillen-

Xr . I . Xleiä uns Last ecru.
LoNnNt: Voiders . 6. Klipxl-,

>' r. I , I-ig. 1—4.

Xr . S. üleiä aus ? igne kär
Häöelieii vv» 2—4 ckadren.

Xr . 3. aus ? oxeliue.

>' n. 1—5 . Vei 'üieliieäeuv .4iijriix « kill- vtuneu null Xillilei-

Xr . 4. ^ usug lür ttläckckeu
voo 4—ö ckadrcu.

Xr . S. Xleick aus vdalz -.

theile nach den
gleichen Ziffern und
setzt am unteren
Rande einen 3
Cent , breiten Stosf-

strcifen ans der
Rückseite gegen,
wobei man zugleich
die Plissüfrisnr mit
befestigt. Am Hals¬
ansschnitt wird die
Taille passepoilirt;
die Blenden werden
nach Abbildung
aufgesetzt. Nach¬
dem die Acrmel
von 7 bis 8 zu¬

sammengenäht
sind , garnirt man
sie nach Abbildnng,
und sagt sie nach
den gleichen Zif¬
fern in die mit
Passepoil umgebe¬
nen Aermellöcher.

Nr . 2. Kleid
ans weißem Pi-
guä für Mäd¬
chen von 2 — 4

Jahren . Die
Schoßtaillc mit

kurzen Aermeln ist
eckig ausgeschnitten.
Die Garnitur des
Kleides bilden 2
Cent , breite Plissä-
frisnren von wei¬
ßem Piguä und
eine Berschnürnng
von weißer Sou-
tache.

Nr . 3. Anzug
aus grauer Po¬

peline . Das
Kleid , aus Rock
und Ucberklcid be¬
stehend, ist aus
grauer Popeline
gefertigt und mit
rothbrauucm Sam¬
met eingefaßt . Das
Uebcrkleid ist vorn
herzförmig ausge¬
schnitten und mit
Revers versehen.
Chcmisct aus in
Falten geordnetem
Batist mit Leiu-
wandkragen . Run¬
der grauer Stroh¬
hut mit grauem
Sammet und lau¬
ger rothbrauuer

Feder garnirt;
grauer Schleier.

Nr . 4. An¬
zug für Mäd¬
chen von 4 — u

Jahren . Der
nntcrc Rock und
die hohe Taille sind
aus weißer Alpacca
gefertigt und mit
Schrägstreifeu von
blauem Tastet gar¬
nirt ; das Ueber¬
kleid mit eckig aus¬
geschnittener Mie-
dcrtaille ist aus
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blauem Foulard uud mit einer Verschnürung aus blauer Seidenschnnr
versehen. Schleifen aus blauem Taffetband im Haar.

Nr. 5. Kleid aus . fliederfarbenem Chaly . Das Kleid besteht
aus Doppelrock und hoher Schoßtaillc; es ist aus fliederfarbenem Chaly
gefertigt und mit Plissäfrisurcn und Rüschen von gleichem
Stoff garnirt. Spitzcnbarbe im Haar.

lS7.0Z2 ör.

Nr. <; und 7. Arbeitskorb.
Häkelarbeit.

Der Korb, zur Aufnahme von Handarbeiten oder klei¬
nen Toilcttcngegenständen bestimmt, ist in Häkelarbeit ans
praktischem Material hergestellt, welches sich mit Bürste
und Seife sehr gut reinigen läßt. Man hat die Häkel¬
arbeit mit grauem Garn über Einlage von feinem Rohr

ganz in festen
Maschen und Pi-

eots ausgeführt.

Nr. 8. Eckdordürc in Guipürcstilkcrei.
Diese Bordüre kann zur Verzierung von Taschentüchern, Schuhs

chm und dergl. verwendet werden. Alan führt sie auf Batist oder tzs!
im Languetten- und Spihenstich aus. Die Languetteick
sind vor dem Langucttiren der Contonren auszuführen.

Nr. k>. Tourniire aus gestreifter Steisg»̂
Die Tourniire aus Steifgaze besteht aus 4

ander fallenden Theilen, welchen am Anßenrande
Baumwollenschnüreeingesäumt sind. Zur  NachfcttM
derselben schneidet man aus Steifgaze4 Theile in doW>-
Stofslage. Der untere Theil ist 28 Centimeter lang
35 Cent, breit. Die oberen Theile sind je um 5 Cent. kiig>

und 5 Cent, schma¬
ler geschnitten als

der untere Theil.

dien

lcgr
m»>
dich
best
dock
bild
Fcd
M'
IN

Sir

der Mitte
des Bodens
nnS und arbeitet
stets in schnecken¬
förmigen Windungen,
welchen man mit Be
rücksichtigung der Abbil¬
dung Nr. 0 anfangs gerin¬
gere, dann allmälig größere
Weite gibt, so, daß die gewölbte
Form des Korbes erzielt wird. Das
Dessin der Häkelarbeit wird durch die
Picots gebildet; auch dienen dieselben
gleichzeitig zum Besestigcn der Windungen
aneinander, wie Abbildung Ztr. 7, welche einen
Theil des überhäkelten Rohrs in gerader Lage
ausgebreitet zeigt, deutlich erkennen läßt. Man hä¬
kelt für jedes Picot 3 Lnftmaschcn, bei der nächsten

geruM
Nachdembi-

Theilen amHf
ßenrande mitAi-j

nähme des ob»,
Randes die Schnur«

genäht ist, heftet maul
am oberen geraden j

aufeinander, faßt sie dchll
zwischen die doppelte StoK

eines 2 Cent, breiten Bündchens»
Shirting , und reiht sie mittelstw

durch dasselbe geleiteten Lcincnbandc-
Faltcn ; die Enden des Bandes werk

vorn zusammengebunden. s-?,»»-; 1.

Windung au
betreffender

Stelle1 feste Ma
sehe um dieses Pieot.
Das durch die Picots
gebildete Dessin gibt die
Abbildung Nr. 6 deutlich
zu erkennen. Da das Dessin
in dem Boden des Korbes einen
Stern aus fünf Strahlen bildet, so
hat man selbstverständlich beim An¬
fang der Arbeit in der ersten Tour auch
5 Picots zu bilden; jedes derselben wird
nach3 festen Bläschen ausgeführt. Bei Fort¬
setzung der Arbeit hat man zwischen den
Picots stets so viel feste Maschen zu häkeln,
als zur Füllung des Zwischenraumes erfor¬
derlich sind, doch ist darauf zu achten, daß
auf die gleichgroßen Zwischenräume auch dieselbe Ma-
schcnzahl treffe. Nach Vollendung des Häkeltheils für
den Korb überhäkelt man für den Fuß desselben in
gleicher Weise noch3 Rohrwindungenvon entsprechen-
der Weite, wobei man die zur Verbindung nöthigen

Picots in beliebiger Weise versetzt ausführt. Dieser Fuß wird dem Boden des Korbes gcgcngenäht.
Für den Bügel überhäkelt man 2 je 120 Cent, lange Rohrreifen
dicht mit festen Maschen. Beim Ueberhäkeln der zweiten Hälfte
jedes Streifens biegt man ihn zur Hälfte seiner Länge zusamineu
und befestigt beide Hälften in wellenförmigen Windungen, indem
man sie an den Kreuzpunkten mittelst fester Maschen aneinander
schlingt. Die beiden so umhäkclten

Schnitt:
Rucks, d.

Suppl., Nr.
XXIII,Fig.ss.

Tonrnüre aus Roßhaarstoss,

Diese Tonr¬
nüre ist aus Roß¬

haarstoff gefertigt
und mit Frisuren und

Rüschen von gleichem
Stoff verschen. Zur Nach¬

fertigung derselben schneidet
man nach  Fig.  83 einen Theil

der Mitte entlang im Ganzen.
Diesen Theil umgibt man am Außen¬

rande mit einer 1V Centimeter breiten,
in Tollfalten geordneten Frisur,
welche derartig aufgenäht ist, daß
sie einen3 Cent, breiten Kopf bildet.
Am oberen Rande legt man, je

Kreuz auf Punkt befestigend, zwei Falten. Im

Xr. 8. Xoliborcküro in
KniMrestivberei.

Xr. 9. lonruüro aus göstrsiktor
Steikßaso. Xr. 10. Dournüre aus Lossdaarstoü.

Lobnitt-Ritolcs. ck. Luppl., Xr. XXIII, I' ir öt
Uebrigen bekleidet man die Tonrnüre mit 0 Cent.^
breiten, in doppelte Tollfalten geordneten Rüschen.
Frisur sowie Rüschen sind vorher mit leinenem Band
einzufassen. Am oberen Rande ist die Tonrnüre
mit Shirting eingefaßt, auf,der Rückseite wird  eine kleine  Rolle gegengenäht, welche aus Shirtinzz!

fertigt und mit Roßhaar gefüllt ist. LeineneK
der dienen zum Schließen der Tonrnüre. 1.

Reifen legt man dann derartig auf¬
einander, daß die Kreuzpunkte des
einen stets in die Mitte der Windung
des andern Streifens treffen, und
leitet, um sie iu dieser Lage zu erhal¬
ten, in der Weise der Abbildung ein
blaues Tasfetband hindurch, welches
an der ersten Windung festgenäht
wird. Hat man den Bügel dem Korbe
angenäht, so deckt man seinen Ansatz
durch zwei Schleifen aus blauem
Tafsetband und bringt am Anßen¬
rande des Korbes nach Abbildung
eine Rüsche ans solchem an. Man
kann den Korb auch bronciren oder
ihn mit rothem Lack überziehen,

isssiŝ V. IC.

W!.3iiliMMWWWWWIMWW
Xr. 7. Dbeil cker Xüliolnrbeit?um

^rboitskord. OriAiualArösss.(?u Xr. k.)

Nr. 11—13. Anzüge für Mädchen
Knaben von 3—8 Jahren.

Schnitt und Beschreibungi Borders. d. Suppl., Nr. II inidlFig. S- IS.
Nr. 14 und 15. Staubscgi

Schnitt und DessinI Vorder!, d. ZWl
Nr. VI, Fig. 17.

Dieser Stanbfegcr ist ans weijc
federartig geschnittenem ScidcnPM
hergestellt, mit einem Stiel voiu
spaltenen Rohrstübcu versehen, li l»
sich eine Kappe aus rothem Ali
tuch anschließt. Zur Anfertigung!
Stanbfegers arbeitet man zum»
den Stiel, indem man 12 je 60W
metcr lange Stäbe von gespaltes
Rohr mit rother Zcphyrwollev>-
läufig umwindet. Dann faßt r»

i ü'
M

ft.l»

Xr. 11. kür blüäobon von4 bis
6 labron. gobnitt und Lesebreldung:
Vorüers. 6. Suppl., Xr. H, ?iA. 5—1V.

Xr. 12. kür Xnadev von
3 dis 5 Zakreu.

LeselireiduuF: Vorüers. 6. Suppl.

Xr. 13. kür vlüäoüen von6 dis
8 ^g-ürsv. Sekuitt uu<l LeselireiduuF:

Vvräers. ü. Suppl., Xr.III, 11 uuü 12.

Xr. 14. Iboil äer ?eäor
StaubkeAer. OriAinalgrösse

(Tu Xr. 15.)
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I .-»-e 12 Stäbe zu einem festen Stiel zusammen und umwickelt letzteren von einem Ende
15 ,- -'4 Cent, lang dicht mit rother Wolle. Nun biegt man die Stäbe nach Abbildung um
! ,.IÜ iicSCent, tiefer rings um den Stiel und

^ '1 ».wickelt sie daselbst abermals5 Cent, lang

Hr. 16 und 17 . Zwei Medaillons ^

in Platt - und Sticlstichstickcrci . « r . ia , AeSaMou in riarr - ,̂ W
^ , . .. . null Stiolstiokstioksrei.

,,,e, , Derartige Medaillons eignen sich vor-
? nlgsweisc zur Verzierung von Notizbüchern, Visitenkarten- oder Cigarren-
>! Tasche». Sie werden auf hell- oder dunkelfarbigemSeidenstoff, auf Tuch,

t», Sammet oder auch auf Leder mit Cordonnctfcide gearbeitet. Auf grauem
Mr ist eine Stickerei in verschiedenen Nüancen graner Seide und Gold-

wsäden von hübscher Wirkung. Die beiden vorliegenden Dessins werden in
Stiel-, Knötchcn- und Plattstich, sowie in xoint-russe ausgeführt, wie

R-i' den Abbildungen deutlich ersichtlich ist, s-g.avo, sô V̂,
dch» .
tosjh l r'

t eil! A iW Wa^ ^AVW^ 'M

Nr, 80 gearbeitet und zur Garnitur von Lingerien verwendbar. Man arbeitet dieselbe
mit 2 Fäden(Schiffchen) wie folgt: 1. Tour : Man knüpft die beiden Fäden, von welchen

der eine als Einlagefadcn , der andere als
-  Schürzfaden dient, zusammen und schürzt

über den Einlagefaden3 Dpk, (Doppelknotcn,
ist1 Knoten rechts, 1 Knoten links,;dann

IvmdK̂l̂ schüft

mit dem Sckmrzfaden einen lleinen üiillg ans

3 Dpk,, nur mit dem Schürzfaden einen klei-

/ ncn Mng ^ den vorigen,̂w b̂ê ^m« jctwck^

man stets dein.letztenP , des vorigen Ringes
Ue.- Xr, 17. bleänilion in ?Iatt- anzuschlingenhat,' Man setzt MIN die Arbeit

null Stielstiollstiosteroi. mit Berücksichtigung der Abbildung sort. In
der2. Tour , welche nur aus einer über den

Einlagefaden gearbeiteten Knotcnreihe besteht, hat man nach Abbildung den
großen Ringen der 1, Tour anzuschlingen, sowie je 0 der langen Picots zu-
sammenzufassen,

sl7,3S4Z 7 , V.

'Nr . 30 . Carreau in Filctguipürr.

Derartige Carreaux werden zum Zusammensetzen von kleinen und größe-

Hr. IS, Standkexsr. lAloron Xr, 14.)
Soknitt null Hessin. VorNers, a,8uni>I,, Xr,VI, Xig,17

Xr. 13. Sxit-e aus Frivolitäten.

reu Schutzdeckcn verwendet, Alan kann sie entweder mittelst eines in Filet-
gnipiire ausgeführten oder gehäkelten Zwischensatzes verbinden oder auch mit

^ farbigen, zum Beispiel blauen Taffetstrcifcn, oder mit solchen aus graner
oder earn farbener Leinwand, Diese Streifen können mit leichter point-

russs - Stickerei verziert werden. Für das Dessin des gegebenen Car-
rcaus hat man zunächst die carrirten Partien der Abbildung im

point -äs -boila zu durchstopfcn; den durchbrochenen Fond dnrch-
zieht man im xoint -ck'ssprit , die dichteren Streifen, welche

den carrirten Partien in der Mittelfigur des Carreaus ans-
liegen, sowie die übrigen dichten Figuren der Abbildung

werden im xoiot -clo-roprisö gearbeitet. Im Mittel-
Punkt des Carreaus führt man ein Rädchen ans,

Nr . 21 und 22 . Zwei Eckbordüren.

Tapisseriearbeit.

Derartige Bordüren eignen sich
zu Tcppichen, Kissen, Deckenu, s. w.

Sie werden auf Canevas in Krcnz-
stichstickerci ausgeführt. Die

Farben gibt die unter den
DcssinS befindlicheZeichen

"ilärnng an, Für Tcp
piche arbeitet man die

Bordüren ans star-
kein Canevas im

Sumrnasiich.doppel
tem Kreuzstich) und

füllt die Mitte dnrck, ei»

>» ö ?« Rehfell , einen Plüschfond
oder eine Stickerei aus.

l-°.°°s. ->.»«»? L.

^ Nr . 2Ü . Promenadcnanzug.
Schnitt: Nücks. d, Suppl,, Nr. XI, Fig. 45" und d,

Kleid
nebst Doppcl-

^ hoher iKZW
glatter Taille ans ^

perlgrauem Zoulard.
Der obere geraffte Rock,

^ sowie die Aermel sind mit
in Tollfalten geordneten Fri-

suren desselben Stoffes garnirt,
Mantelet ans stahlblauem Gros - KZWZADKZWMMZWjK»

grain mit einer Sammctbordüre und
^ Schleifen aus Grosgrainband ausgc-

stattet , Hut aus grauem paukt - cks- sois
mit Garnitur von gleichfarbigem Gros-
grainband und Federn , Zu Nachfertigung »hKsZ»

Xr. AN Vnrrean in
?iletFÜixüre,

» >c,04-so ioc,Q >̂< o<.oooos -,oos
IS >MD »»SWX4 -ZWMl-ÄSXWZo» »Zs »»Si»fi>! isssoss I..v.!?<»Nsj>»tzI ISS.<

Erklärung der Zeiche» : » Schwarz, GrüiV « Gran? r>TrstcS idunkelstcs), s zweites Rothbraun,
X erstes tduntclstes), s zweites, lI drittes , I viertes thellstesl Rehbraun,

Xr, 21. Hokdoräüro. Dnxisssrisnrlzsit.
Erklärung der Zeichen -chwarz, IN Roth , s Grün , s erstes, c>zweites, SSdrittes , LI viertes Rehbraun,

Xr. 22. üokdorästre. Daxisssrisardeit.
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des Mantelets hat man zunächst an  Fig . 45'  und  45 °' die Umschläge zu
ergänzen und dann diese Theile nach den gleichen Buchstaben längs der
Durchschnittlinic zu einein Ganzen zu vereinen. (Siehe die zum 10. Theil
verkleinerte  Fig . 45'  und >>,) Hierauf schneidet man aus Grosgrain und
Tastet als Futter nach  Fig . 45' zwei Theile. Hat man diese Theile in
der Hinteren Mitte von 1 bis 2 verbunden, so näht man dem Mantelct die
Achsclfaltcn ei», staffirt Obcrstoff und Futter längs des vorderen und des
unteren Randes gegeneinanderund passepoilirt das Mantelct am Hals¬
ausschnitt. Längs der Doppcllinie der  Fig . 45'  macht mau von Kreuz
bis Doppelpunkteinen Einschnitt, staffirt Futter und Obcrstoff daselbst
gegeneinanderund bringt dann nach Abbildung die Garnitur auf dem
Mantelct an. Zum Schließen versieht man das Mantelct mit Haken
und Ocscn.

Nr. 26. Gesrllschaftsanzug aus iioulb-clö-sois.
Der Anzug besteht aus einem unteren und einem oberen Rock

wie einer Schnebbcntaille aus violct ponU-cko- soie. Der untere Rocke
mit drei je 12 Centimctcr breiten, in Tollfalten geordneten Rüsche,, w.
Stoff des Kleides garnirt . Die Hinteren Bahnen des oberen Rockes sje
gerade geschnitten. Die vorderen kürzeren Theile sind in der Weise de
Abbildung zu arrangircn. Die Taille ist herzförmig ausgeschnitten
vorn mit langer Schnebbe versehen. Man kaun dieselbe nach demz„ M
bildung Nr . 1 gehörigen Schnitt,  Fig . 1—3 Herrichten, jedoch hat nmn 'dj,
Schnebbe etwas länger zu schneiden. Der kleine Schoß besteht aus ci^
10 Cent, breiten, in Tollfaltcn geordneten Stoffstrcifen, welcher nacĥ
in der Weise der Abbildung abgeschrägt ist. Die Aermel sind anschließt
Kragen und Manschetten ans feiner weißer Leinwand mit Spitze garnirt

Nr. 24. Promeuadeuanzug ans Wolleustoff.
Schnitt : Räcks. d. S »ppl., Nr . XII , Fig . lg —40.

Der Anzug besteht in Doppclrock und Schoßtaille und ist aus brau¬
nem Wollenstoff gefertigt. Die Garnitur bilden schräge Sammctstreifen
sowie drcllirte Scidenfranze von der Farbe des Kleides. Die Sammet-

^ . streifen sind am oberen
Rande in Bogen ausge

zcm Roßhaargcflecht mit
Federn und Blumen gar-

-K- der Taille schneidet man
- MM ' aus Wollenstoff und Shir-

^ s ting als Futter nach  Fig.

^ Zugabc von

Nr. 27 und 28. Haarfrisuren für Mädchen.
Nr. 27. Haarfrisur für Mädchen von 10—12 Jahren . Z

Ausführung dieser Frisur hat mau das Haar von Ohr zu Ohr in Nord,
und Hintcrhaar , dann das Vorderhaar in der Mitte des Kopfe? in M
Partien zu theilen. Die
Spitzen des Hinterhaarcs
bindet man mit einem
Bande zusammen und bc-
festigt sie im Nacken unter-
halb desselben. Dann faßt
man das Haar in der
Weise der Abbildung mit s? ^ M '-H»
einem Taffctband zu-
sammen, das iu eine

Schleife geknüpft
würd. Das Vorder-

Xr . LZ. ? romena .Sklls.ll?tig.
Rüoks . 6. Xr . XI , XiA. 4:

25 . ? romevaäeiiaii2u ^ aus ^ aiket uuä Xasedmii '.Xr . 24 . ? i'omenaäLuan2UA aus >Vo11eustoK '.
Lelniitt : Riie?c3. cl. Luzizil., Xr . XII , Xi?. 46—49.'

vorderen Rande, nach  Fig . 49  einen Theil der Mitte entlang im Ganzen.
Die Aermel richtet man nach dem zu Abbildung Nr. 1 gehörigen Schnitt,
Fig . 4,  jedoch nur bis zu der glatten Linie her. Zunächst heftet man
den Oberstoff den Futterthcilcn auf, näht den Vordertheilendie Brnstfal-
ten ein, säumt den zugegebenen Stoff des rechten Nordcrthcils nach der
Rückseite um und führt dann die Knopflöcher aus. Der zugegebene
Stoss am linken Vorderthcil bleibt als Untertrittlcistestehen und werden
daselbst die Knöpfe aufgenäht. Hat man sämmtliche Theile der Taille den
Ziffern gemäß verbunden, so macht man in dem Rückenthcil vom unte¬
ren Rande längs der Doppellinie bis Stern einen Einschnitt und setzt der
Taille läng? des unteren Randes , einschließlich des Schlitzes, einen
N Ccntimcter breiten schrägen Stoffstrcifen auf der Rückseite gegen; am
Halsausschnitt wird die Taille passepoilirt. Die Garnitur bringt man
nach Abbildung und theilwciscr Verzeichnungan. Hat man die Aer¬
mel zusammengenäht, so setzt man ihnen je am unteren Rande einen
4 Cent, breiten Taffctstreifenauf der Rückseite gegen, bringt
nach Abbildung die Garnitur an und fügt sie in die mit Passepvil
umgebenen Aermcllöcher.

Nr. 29—32. Verschiedene Haarsn-
füren fiir Damen.

Die modernen Frisuren zeigen sämml
lich das Bestreben, den Kopf möglichst schmal
und lang erscheinen zu lassen und reich»
sehr tief auf den Nacken herab. Sie Mi
den aus umeinander gewundenen Haarstrich
neu, Flechten, langen Locken und klein»
Lockentnffs arrangirt , welche man dmt
Crspvs (gekreppte und an Nadeln eda
Kämmchen frisirtc Wolle) unterstützt.

Für die Frisur Nr . 29 wird ein klein»
Theil des in der Mitte getheilten Bord»
Haares an jeder Seite theils über zwei kleim
Crepes abwärts gelegt, theils auswärts>l(
kämmt, dann einstweilen oberhalb des Ohr»
befestigt. Einen größeren Theil des Sckieüch
Haares kämmt man je über ein starkes Crep
nach der Seite herab; die Enden dcssclb»

Nr. 25. Promcnadcnauzug aus Taffet und Kaschmir.
Unterer Rock aus rehfarbenem Taffeti oberer Rock und

Schoßtaillc ans gleichfarbigem Kaschmir. Der untere Rock ist
mit einer 18 Centimctcr breiten Puffe, sowie mit 8 Cent, brei¬
ten, in Tollfaltcn geordneten Taffctrüschcn garnirt . Der oberen
Rüsche schließt sich eine 4 Cent, breite, in gleicher Weise ge¬
faltete, aufwärts gekehrte Frisur an. Der obere Rock und die
Schoßtaille sind mit 4 Cent, breiten Blenden von gleichem Stoff
garnirt . Diese Blenden sind am oberen Rande mit einem Taffet-
passepvil ohne Schnnrciulagcbegrenzt. Hut aus rehfarbenem
Crßpe mit Rosen garnirt.

Ikr . Lg . Vesellsclmktzaimuß ; aus xoult -äe -zoio.
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Nr. 27. Raarkrisnr kür vlääeüen.

»üben vorläufig ebenfalls unberücksichtigt und werden auf der
Ritte des Hinterkopfes zusammengesteckt. Jede Hälfte des in
lV Mitte getheilten Hintcrhaarcs kämmt man aufwärts nach

der Seite hin,
vereinigt sie ober¬
halb des Ohres
mit der daselbst
festgestellten klei¬
neren Partie des

Vorderhaares
und flicht sie über
ein dreisträhniges
Crßpä in cilre lose

Flechte. Die
Flechte der rech¬
ten Seite wird
mit ihrem Ende

oberhalb des
Anfangs der lin¬
ken Flechte be¬
festigt; die linke
Flechte dagegen

befestigt man
etwas tiefer hän¬
gend nach Abbil¬
dung an der rech¬
ten Flechte und
deckt diese Stelle
durch eine farbige
Bandschleife. Zu¬
letzt werden die
vorhin unberück¬
sichtigt gebliebe¬
nen Enden des
Scheitclhaars auf
der Mitte des
Hinterkopfcs in

eine aufwärts stehende und in eine größere abwärts gekehrte
Schlinge geordnet; das Haar wird hierzu an betreffender Stelle
mit einem schmalen Bande
fest zusammengefaßt, letzte¬
res durch eine farbige
Vandschleife verdeckt.

Zur Frisur Nr . 30
theilt man das Haar von
Ohr zu Ohr in zwei Hälf¬
te». Das Hinterhaar wird
i» der Mitte des Hintcr-
kopfes abermals getheilt,
jede Hälfte wird über ein
Crepe nach der Mitte hin
ausgerollt; die beiden En¬
de» befestigt man unter¬
halb der Rollen. Die un¬
teren, unmittelbar über
dem Ohre befindlichen Par¬
tien des Vorderhaares
werden glatt zurückge¬
kämmt, ihre Enden zwi¬
schen dem aufgerollten Hin¬
terhaar befestigt. Das
obere Scheitelhaarkämmt
man an jeder Seite über
zwei flache Cröpes ab¬
wärts, so, daß es lose Puf¬
fen bildet; die Enden ord¬
net man in Locken und läßt
sie hinten frei herabfallen.
Ans dem noch übrigen
Theil des Vorderhaars,
welches nur kurz sein darf,
werden mehrere Tuffs klei¬
ner Löckchen gebildet, die
man in der Weise der Ab¬
bildung arrangirt.

Die Fwisur Nr . 31 ist in ihrem ersten Arrangement der
Frisur Nr. 29 ähnlich. Man theilt das in der Mitte gescheitelte Haar

von Ohr zu Ohr in
zwei Hälften, kämmt
den oberen Theil des

Vorderhaares über
Cröpvs seitwärts , den

Nr. 29. Ra.g.rkrisur 5ür vg.men.

unteren Theil glatt aufwärts. Jede Hälfte deS Hinterhaars wird
nach denr Ohre hin aufwärts gekämmt, dort mit den Enden des
Vorderhaars vereinigt und in zwei Strähne getheilt, die man
über gleich lange Crepes legt und umeinander windet. Die an
der rechten Seite befindliche gewundene Haarrolle wird tief in

den Nacken gelegt, das Ende unter¬
halb des Anfangs der linken Rolle
befestigt. Letztere wird in der Weise
der Abbildung kranzförmig um den
Kopf gelegt. Mehrere Tuffs langer
und kürzerer Locken, nach Abbildung
angebracht, vervollständigen die Frisur.

Für die Frisur Nr . 32 hat man
das Hinterhaar in mehrere lange
Locken zu arrangiren. Das Vordcr-

haar wird über einige kleine Crepes auswärts gekämmt und eben¬
falls in Locken geordnet, welche über die Hinteren Locken herabfallen.
Ein Brombecrzweigsowie mehrere Schlingen und Enden aus
farbigem Tnssct-
band schmücken

an den Seiten '
herabfallenden

Ecken werden nach
Abbildung auf
der Mitte des Hinterkopfes durch eine Jetagraffe zusammenge¬
halten. Bei größeren Schleiern kreuzt man die Ecken oder schlingt

sie leicht durcheinander, so
daß der Schleier dem Ge¬
sicht mäßig fest anliegt.

Hr. 23. Raarkrisnr kür ttläüelien.

Hr. 34. Lcüleier-L-rranAement. Häolennsiolit.
<?>l Nr. 3S.>

»16°. X L.

Nr. 33. Solileier-llrranAement. Vorckeransielit.

Nr. 35 und 3S. Gcscll-
schaftshanben für

ältere Damen.
2chuitt und Beschreibung : Vor-
Vers. d. Suppl .. Nr . IV und V

Fig . 13—16.

Nr. 37 und 38.
Nssctten.

Weißstickcrei, Frivolitäten
und point -l-rco-Arbeit.

Die hübschen Roset¬
ten eignen sich vorzugs¬
weise zur Ausschmückung
von Lingcrien, als Kragen.
Kravatten und dergl. Die
Rosette Nr. 37 arbeitet
man auf feinem Mull oder
Batist im Langucttcn- und
Stielstich; die inneren

durchbrochenen Partien
werden mit Spitzcnstich
ausgefüllt. Den mittleren
Kreis sowie den Anßen-
rand begrenzt man mit
Frivolitäten oder mit ge¬
nähten Langucttcn und
Pieots . Die Rosette Nr.
38 stellt man ans feinem

point -laae-Band, mit genähtem Langucttcn- und Spitzcnstich her.
^27.055. SS', V. ^1.

Nr. 39. Barbe
aus Frivolitäten.

Eine solche Barbe
fertigt man ans weißem

Nr. 30. Naarkrlsnr kür Damen.

llr. 35. ksssllsvliaktslianbekür ältere Damen.
VeünNt un» NeseNreNiunA: VorUers. ü. Lupi»., Hr. V,

Nr. 31. Saarkrisnr kür Damen. Kr. 32. Naarkrisur kür Damen.

Nr. 36. Kesellscliaktsdanlis kür ältere Damen.
iZcNnitt unü Nosrkrmvnng : Vorüors . 6 . iZuxxl . Nr IV

I ' iz , IS unü 14.



Rr. 39. Rarbo aus
?rivolitäteu.

Der SüM.

Gar», aus schwarzer Cordounetscide oder feiner Mooswollc und verwendet sie
zur Vervollständigung der Coiffüre. Auch kann man sie als Kravatte tragen.
Die deutliche Abbildung, welche das eine untere Ende der Barbe in Original¬
größe darstellt, läßt die Ausführung der Arbeit genau erkennen. Es ist nur zu
erwähnen, daß man für den mittleren Theil des Barbenendcs zuerst die längliche
Spange aus gegeneinandcrgckchrten Blättchen und im Anschluß an dieselbe die

vierblättcrigen Figuren arbeitet. Für die
Spange stellt man zunächst die Blättchen der
einen Seite wie gewöhnlich mit einem Schiff¬
chen her, zur Ausführung der Blättchcn
der anderen Seite hat man den Faden,
um ihn nach Abbildung durch den Bcr-
bindnngsfadcn der fertigen Blättchcn
schlingen zu können, auf eine kurze Filct-
nadel zu winden. Die Um-
randungstour der Barbe aus
Bogen und dreiblätterigen
Figuren wird mit zwei Fä¬
den gearbeitet.

1-0,2751 V. N.
Ar. 37. Rosette. Wkiksstieüs-

rei nnck brivolitütemnrlzsit.

Nr. 40 . Eckbordüre zu Tischdecken, jKaschmir-
tiichcrnu. s. w.

Application und Plattstichstickerei.
Diese Bordüre wird auf hellfarbigemTuch oder Kaschmir

mit Application, Ketten-,
Stiel - und Plattstichstickerci

und poinb-rnsss in lcb-
^ haften Farben ausge¬

führt. Für den äu¬
ßeren, von zwei

x. dunklen Kct-
. tenstichreihcn

schrägen Stichen von schwarzer Seide aufgenäht und unterhalb mit einer
aus rothem Wollcnband versehen. Der auf dem Schnitthcil theilwerse angegeb^
glatten Linie folgend, verziert man die Glocke mit gleichem Litzenbesatz, dem»,«»
dann in gleicher Weise wie am unteren Rande, einen schmaleren Stahlstreifen̂
näht. Innerhalb der Glocke, zur Deckung der in der Spitze zusammentreffend,.
Stahlreifen , befestigt man einen mit Stoff überzogenen runden Papptheil -
2>/z Cent. Durchmesser! außerhalb verziert ^
man die Spitze der Glocke mit einer Rosette
von in Tollfalten gelegtem rothem Wollenbande.

Dieser Rosette wird als Griff ein Ring
aus einem schmalen überwickelten Stahl¬
reifen aufgenäht. Beim Annähen des
Ringes hat man durch den ans der
Innenseite angebrachten Pappthcil zu

stechen. lt.

Xr. 38. Rosette. 5VsisssticI«
rsi nnck point -Iaos-L.i'l>Nt.

Nr. 42—4«. Ver¬
schiedene Araliatten-
und Haarschleifen.
Schnitt : Riicks. d. Suppl .,

Nr. XXV, Fig. 8S.
Nr . 42. Haarschleife aus hellblauem GrosgrajU

band . Diese Schleife ist ans blauem Grosgrainband gestrig
Ihre Enden von verschiedener Länge sind in der Weise der Ui
bildung je 6 Ccntimeter breit ansgcfranzt. Den Ansatz dc
Enden deckt eine Rosette aus Bandschlingen, deren Mille gz
Büschel ziert. Zur Herstel¬
lung dieses Büschels nimmt
man 33 Cent. Band, ^
schneidet der Länge
nach ans der einen
Seite die Wcbc-
kantc ab, und
sranzt das -c

eingefaßten
Rand applicirt
man einen Stoff-
strcifen in einer dunk¬
len Nüance und ver- ^ ..
ziert diesen nach Abbildung
mit Stickereifiguren im Platt
stich; dieselben werden von "W
poiirt-rnass -Stichen in abstechen¬
der Farbe und von einer Kettenstich-
Verzierung in Heller Seide be- W
grenzt. Letztcrc verwendet man außerdem
für die Stielstichnmrandung der einzelnen xW
kleinen dreiblätterigen und für das innere Blatt
der großen, dunkler ausgeführten Blumcnfigurcn.
Für das Innere einer jeden dieser Figuren appli¬
cirt man ein Stückchen Atlas , Sammet oder Seiden¬
stoff in abstechender Farbe. Die übrige Ausführung ist
ans der Abbildung deutlich ersichtlich.

l-' .77sz zv.

Nr. 41. Schuhglockr aus Canrvas.
Schnitt: Rucks, d. Suppl., Sir. XXIV, Fig. «I.

Diese Schutzglockc ist aus nnabgethciltem Cancvas Nr. 4 und Stahl¬
reifen von >/z Ccntimeter Breite gefertigt; Verzierung von rother Wollen
litzc. Zur Herstellung dieser Schutzglocke schneidet man zunächst nach Fig . 84
acht gleiche Theile und näht dieselben nach den übereinstimmenden Zeichen ancin
ander. Längs der Nähte versieht man die Glocke innerhalb mit übcrwickclten Stahl-
reifen, welche inan, um die Form der Glocke herzustellen, an den auf Fig . 84 mit
Doppelpunktenbezeichneten Stellen einbiegt. Nachdem man nun längs sämmtlicher
Nähte ans der Außenseite die rothe Litze zunächst in Schlingen , dann der Mittc der¬
selben entlang glatt aufgenäht und mit Perlen verziert hat, bringt
man am unteren Rande der Glocke einen °/ , Cent, breiten init
rother Litze umwickelten Stahlreifen an. Derselbe wird mit

ii!

Hr. 49.

X Band so n»
aus , daß »s

eine 1 Cent, bin
Kante stehen blm

Diese rollt man zuM
/ mcn, so daß ein W>i

gebildet ist, und befestigt
in der Mitte der Rosette.
Nr . 43. Kravattenschw

aus pcnsöe Grosgrainbar
X in 2 Nüancen und ans Ssns

Die Schlingen, der Knoten und diet
den untersten Enden sind von der d>w-

ren Nüance des Bandes hergestellt; V
scheu ist Spitze angebracht. Die kürzerenr

den sind aus der helleren Nüance und sa»:
förmig übereinander fallend einem Fond von

tüll aufgesetzt.
Nr . 44. Kravattcnschlcife aus schwarz»

Sammetband und maisgelber Franzc . Zur
stellung dieser Schleife fertigt man die Franzc aus einem

110 Cent, langen, 6 Cent, breiten maisgelben Grosgrainl'»m
Diesem schneidet man der Länge nach von der einen Seite»

Webekante ab und sranzt es so weit aus , daß nur eine 1 Cent, im
Kante stehen bleibt. Die so gebildete Franze durchschneidet man

Hälfte, reiht beide Theile an der festen Kante etwas in Falten , >md
sie nach Abbildung in Windungen zwei je 13 Cent, langen und "> b»

breiten Steiftülltheilen auf. Zwischen den Windungen bringt man Schm¬
aus Sammetband an. Den Ansatz der so arrangirten Enden decken zwei

gen und ein kurzer ausgezackter Theil aus Sammctband. In der Mitte ist;
letzt nach Abbildung eine Spange aus Sammetband anzubringen.

Nr . 45. Kravattcnschlcife ans Cröpe -de -Chine und Spitze , i»
 Schleife ist aus rosa Crspe-de-Chine angefertigt und mit 4 1»»

breiten Spitzen garnirt . Man schneidet für dieselbe aus ür»̂
Rclcboräüre-n NseüSeel-en, Xasodmlrtücdernu. s. v . dc-Chine nach Fig . 85 einen Theil der Mitte entlang im Ganz-

^.xxlieaticm nnck Llattstiebstieicerei.
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Xr . 41. Svdut ^Aloclie aus vauevas.
s -kuitt : NUoUs. a . Suxxl ., Xr . XXIV , Xiß-. ^

ci>!c' Art̂ Revers bildet. Hr.  43.  Xravatteusdiloiko aus KrosAi-aiu-
Dann faßt man ihn am  bauä uuä Sxitse.
oberen Rande von der Rück¬
seite aus zusammen, derar-
tia daü der Stern der einen Hälfte an Stern der anderen Hälfte . . ^ ^
VN.."" " " 777 7 . . cu rr . l. .  Itr.  44.  Xravatteusollleiks aus Samiuetballä  UUÄ ?rau ?s.
trifft, und bildet dadurch auf der Außenseite eine Falte.

Nr. 46. Haarschleife aus rothem Grosgrainband,
Blonde und Stickeretzfignren . Zur Anfertigung dieser
Schleife nimmt man ein 66 Cent, langes, 5 Cent, breites Band.
Dieses schlingt man in der Mitte in einen losen Knoten, den
man am Rande eines runden 7 Cent, großen Steiftülltheils be¬
festigt. Die beiden Bandcnden führt man dann kranzartig um
den Steiftüllfond, und schlingt sie noch einmal ineinander;

Xr . 46 . Xaarsadleiks aus
Nauä unä LtouSeu.

Nüancen Grau. Dem unte¬
ren Rock ist ein breiter, in
Zacken ausgeschnittener, in
Falten gereihter Volant an¬
gesetzt, dessen Ansatz zwei
breite übereinander fallende
Blenden decken. Der an
den Seiten und hinken ge¬
raffte obere Rock und der
anschließende herzförmig
ausgeschnittene Paletot sind
mit glatten gezackten Schräg-
streifcn und Blenden in der
Weise der Abbildung gar-
nirt . Schrägstreifen und
Blenden sind von Stoss in
dunklerer Nüance. Dem Pa¬
letot sind vorn Patzthcile ans
dunklerem Stoss eingesetzt.

f20,s»>". Sbf ^.. ö.Xr . 4S . XravatteusvNleiks aus 6rsxe -äe
vkiue uuä Lxitss.

Lekriitt: Nüelcs. Ä. Luppl., Nr. XXV, NiF. 85.

Nr. 49. Beinkleid für Mädchen von 3—5 Jahren.
Schnitt : Rückj. d. Suppl ., Nr . XIX , Fig . 7Z.

Das Beinkleid aus feinem Shilling ist mit gesticktem Einsatz
und gestickter Frisur versehen. Zur Herstellung desselben schneidet
man nach  Fig . 73  zwei Theile je der Mitte entlang im Ganzen,
mit Berücksichtigung der abweichenden Coutonr für jeden vorde¬
ren Beinkleidtheil. Den unteren Rand jeder Beinkleidhälfte reiht
man in Falten und näht ihn an ein gesticktes, 36 Centimeter

weites Bündchen, dessen andere Seite
eine 4 Cent, breite gestickte, ebenfalls
in Falten gezogene Frisur begrenzt,
und deckt den Ansatz je durch einen
an beiden Rändern festgesteppten
Stoffstreisen von reichlich Cent.
Breite. Dann näht man jede Bein-
kleidhülfte von 66 bis 61 und von
da bis zum unteren Rande der ge-

/ vMtz . stickten Frisur mit Doppelnaht zu-
-̂ > / sammcn, setzt längs des Ausschnitts

' l d̂er Beinkleidhälfte einen 1 Cent.
^ breiten , schrägen Shirtingstreifen auf

der Rückseite gegen , verbindet beide

die Enden sind nach Abbildung ausgezackt. Dann nimmt man eine
7 Cent, breite Blonde, reiht sie in Falten und arrangirt sie inner¬
halb des Bandkranzes. Die Mitte ziert eine Stickercisigur. Hierauf
begrenzt man die Bandenden mit einer gleichen Blonde in der
Weise der Abbildung und verziert sie mit kleineren Stickerei¬
figuren. Statt der Stickereifigurenkann man auch künstliche
Blumen verwenden.

f27,l »5f X.

Nr. 47 und 48. Promenadenanzug aus Wollen¬
popeline.

Promenadcnanzug aus schwerer Wollenpopeline in zwei

Xr . 47 . kroulenaäeuanruA aus Volleuxoxsliue . Vorcksransiolit :. fnisr - u x --. 48 .> Xr . 48 . kroiueuaSeuausuA aus Vollsuxoxelius . Idücüunsioüt . f?iu Xr. t ?.>
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vorderen Bcinklcidthcilc von 02 bis 03 mit nberwcndlichcn Stichen und führt
am nntcrcn Ende der Naht einen Riegel mit Langncttcnstichcn ans . Hierauf
reiht man das Beinkleid am oberen Rande in Falten , faßt es daselbst zwi¬
schen die doppelte Stofflage eines 4 Cent , breiten erforderlich weiten Gurtes,
bcr am oberen Rande von der
Mitte jedes Bcinklcidtheilcs ans
bis  zum Hinteren Rande zu einem
Zuge durchnäht wird , durch wel
chcn man ein leinenes Band lei¬
tet . Schließlich bringt man in der
vorderen Mitte das auf der Ab
bilduug ersichtliche Knopfloch an.

Nr . 50 . Beinkleid für Mäd¬
chen von 10 — 12 Jahre » .
Schnitt : Rücks. d. Suppl ., Nr . XX.

Fig . 74— 7.',.

zunächst nach Fig . 78 einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , nach Fj„
bis 82 je zwei Theile , Fig . 82 jedoch in doppelter Stofflagc . Man vechja' ^mit dovvcltcr Stevvnabt den Vordertbeil mit den Rückentbeilcii i>> >...7 , Vmit doppelter Steppnaht den Vordcrtheil mit den Rückenthcilcn je
bis  73 , nachdem man vorher mit genauer Berücksichtigung der Ziffer,, : ^

Keile eingesetzt hat , und s>»
den beiden Hinteren Rändern

Hr . 52 . Leinü kür Xiväer von 1 — 2
ünliron . Kokinitt n . NosoNreidunA : Rücks.

cl. Suppl, , Xi - XV , Rix . ök nuN 57.
ans feinem

Shirting ist am unteren Rande
in Säume geordnet und mit
Stickerei verziert . Zu Nachferti-
gnng des BcinkleideS schneidet
man nach Fig . 74 , nachdem der
Umschlag ergänzt ist , zwei Theile
je der Mitte entlang im Ganzen
und mit Berücksichtigung der Con-
ronr für den vorderen Beinkleid-
thcil . Am unteren Rande des
Beinkleidthcils hat mau außerdem erforderlich viel Stoff für die Säume
zuzugeben. Den Gurt schneidet man aus Shirting in doppelter Stofflage
nach Fig . 75 . Hat man die Bciukleidtheile am nutereu Rande in Säume

geordnet und mit Stickerei

Xr . 43 . Leinkleiü kür vlüäobo » von 3-
Spüren . KcNnicc: Rücks. a. Suppl.,

Xr . XIX , I ' in. 73.

verziert , so verbindet man
jeden Bcinklcidthcil von 04
bis 05 mittelst Doppclnaht,
setzt längS des Ausschnittes
einen l '/z Ccutimctcr brei¬
ten schrägen Stoffstrcifen
auf der Rückseite gegen und
verbindet dann die Theile
von 00 bis 07 mit über-
wcndlichcrNaht . DicGurt-
thcilc näht man von 00
bis 03 zusammen , vcr-

Stoffstreifcn von 3 Centi,,,^
Breite unter . Dem oberen
unteren Rande setzt man ch,
i Cent , breiten Shirtingstreisan
schräger Stofflagc gegen und« .i
ihn von der rechten Seite s,'
Einen schrägen, 4 Cent,
Streifen setzt man dem
theil nach Borzcichnnng unter
befestigt ans dem Corsct , der z-
bilduug gemäß die beiden Rch,
Knöpfe . Hierauf versieht mm,'
Rückcntheile mit den entsprich.
den tlnöpfen und Knopflochs,
und setzt zum Schluß die ^
Außenrande mit einer Et»
stichrcihc versehenen Achseln

. öl . Vuterdeiukleick kür Xuadeu vou
—12 lalireu . Selinitt uud IZeseltreibuuFl

. d . Suppl ., Xr . XVIII , l 'iA. 71 und 72.

Berücksichtigung der betreffe,>fr
Ziffern dem Corsct an.

V
Z ' sftr

l77.0IlZ

Nr . 58 . Untcrtaillc ß,
Mädchen von 0 — 8 Iahn,

chmtt : Rücks. d. Suppl .. Nr . XXI , Fig . 70 und 77.

rillich herzest«Diese Taille wird von weißem, englischem Leder oder
am oberen Rande und

Xr.  so.

Xr . 53 . Reiuä kür Xuadeu von 6 — 8 lakreu.

Xr . XVI , l ' iF . 58—64.

Leiukleiä kür vlääolieQ von 10
Fakiren.
Scliuitt:
RüeNs . d.

XX, 1>''î . 7-

um die Acrmellöchcr mit
weißer Zlvirnspitze gar-
nirt und mit Knöpfen
zum Anknöpfen der ttu
tcrkleidcr versehen. Zur
Nachfertigung derselben
schneidctmannachFig .7<>
einen Theil der Mitte
entlang im Ganzen , nach
Fig . 77 zwei Theile.
Dann verbindet man
Border - und Rückcntheile
von 70 bis 7t und von

Xr.

bindet die doppelte Stofflagc längs des
oberen Randes , wobei mau zugleich
einen Passepoil befestigt. Hieraus reiht
man das Beinkleid am oberen Rande
in Falten und faßt es den Ziffern
gemäß zwischen die doppelte Stofflage
des Gurtes . Letzteren durchnäht man
längs der glatten Linie für einen Zug
und befestigt in diesem Zug die Biudc-
bäuder.

S7 . vorset kür dküüoben von 2 — 5

ünürkn . Kckinktt : Rücks . ct. Kuppt .,
Xr . XXH , Vig , 78—SS.

5

je

Xr . SS.
3aürer.

Hutertaille kür vlääelieu von 6 8

Xr . XXI,Seliuitt : Xüeks . d . Suppl .,

Nr . 51 . Unterbcinklcid für Kna¬
ben von 10 — 12 Jahren.

Schnitt uud Beschreibung : Rücks. d. Suppl.
Nr . XVIII , Fig . 71—72,

Nr . 52 — 50 . Hemden für Mäd¬
chen und Knaben.

Schnitt und Beschreibung : Rücks. d. Suppl ..
'Nr . XIII —XVH , Fig . 50— 70.

Nr. 0 «. Corset für Mädchen
von 3 — 5 Jahren.

schnitt : Rücks. d. Suppl .. Nr . XXII . Fig . 78—82.

Ein Eorset aus weißem Nepspiqua,

Xr . 54 . Xaektkeiuck kür Xuadeu von 10 12
Fakiren . Seduitt uud IZosodraibuuA : Itiieks . ll.

Suppl ., Xr . XVII , XiF . 65—70.

72 bis 73 durch eine doppelte Steppnaht , Ivcki
mau die Stofsränder ungefähr ' Centiiiickk
breit gegeneinander umzuschlagen hat . .vieram
näht man dem äusseren Rande der Taille im)
der Acrmellöchcr von der linken Seite einn
Shirting - oder Leinwandstreifen gegen , wM:
am unteren und dem Hinteren Rande eine Am!-
von 3 Cent ., am oberen Rande und um die ?lc:
mellöcher eine Breite von 1 Cent . hat . ? am
versieht man die Taille an den Hinteren Ränder,
mit Knöpfen und Knopflöchern , am mitem
Rande außerdem mit den drei , zum Antiiiipitt
der Unterkleider dienenden Knöpfen , leitet ei:
Lcinenband durch den Saum am nbln-an RankLcinenband durch den Saum am oberen Rank
und  garnirt die Taille mit Zwirnspitzc , die im
etwas kraus ansetzt.

s27,043)

Nr . 59 — 02 . Corsets.
Schnitt und Beschreibung : Bordcrs . d. Supp!»

?!r . VII — X . Fig . 18— 11.

Xr . 55 . Xeiuck kür vlääedeu vou 4 — 6 ladreu.
Soduitt u . Hesedr . : UüeNs . d . Suppl . , Xr . XIV , 54 uud 55.

Xr . 56 . Reinck kür vlääedeu vou 12 — 14 ladreu.
Svliuitt und Lesedr .: Xüelcs . d . Suppl ., Xr . XIII , XiA . 50—53.

Notiz.

dos durch die doppelte Reihe Knöpfe, mit der es versehen
ist , dos Trogen kürzerer und längerer Unterkleider gcstottct. Zur Herstellung desselben schneidet mon

Die nächste Arbcitsnnmmer mü
verschi edene Hous - , Gesellschaft-? »o!

Promenaden -An züge , PolctotS , Hcrbsthüte nebst Fasons , Lingcricn sowie Anzüge für Aiödchc:
und Knaben enthalten , ferner eine reiche Auswahl neuer und geschmackvoller Handarbeiten,

Xr . 59 . Oorset aus ^ olleuxoxeliue kür starke
Daineu . Leliuitt uud Uesu1kieil )UUA: Vordeis . d.

Suppl ., Xi -. IX , I' ii?. 31—36.

Xr . 60 . (Zorset aus vrilliok.

d uu^ .^ 0̂ s. d. duz pl..Xi . X,

Xr . 61 . (Zorset aus euAlisolieni Wecker.
Soliuitt uud Ueseüreibun ? : Voiders . d . Suppl .,

Xr . VII , I ' is . 18—24.

Xr . 62 . vorset aus vrillioli.

Xr.°VlII .̂ Vj?. ^ —30^

zu
de

l >u
L.

, tc

tfierbri ein Kupplemrnt , Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Expedition »» «-- »»---i in Berlin . 54 '55 Unter den Linden. Ncdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Tenbncr in Leipzig.
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